Offentliche Tagesordnung

Stadtrat
Sitzung am Donnerstag, 30.09.2010

- Erganzung der Unterlagen -

12.1.

neu

14.

19.1.

neu

19.2.

neu

19.3.

neu

Mittelbereitstellung fur das Weihnachtsmarchen 2010

Wohnungsbausonderférderung E-West, Mittelnachbewilligung wegen
beschleunigter Vermarktung der Grundstiicke
Beantwortung der Fragen aus dem HFPA durch Amt 23

Heinrich-Lades-Halle Sanierung der Klichenrdume; Beschluss gem.
DA-Bau Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung

Dringlichkeitsantrag der Fraktion Erlanger Linke Nr. 094/2010 "Rettet
unsere Kommunen"

Dringlichkeitsantrag der Fraktion Griine Liste Nr. 097/2010; Uberset-
zungskosten fur die Einfihrung des elektronischen Aufenthaltstitels
fur Drittstaatsangehorige
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Sitzungsvorlage Mittelbereitstellung

Geschéftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
IV/ 44/ RBI Ott, Katja; Reinhart, Bettina 44/011/2010

Mittelbereitstellung fur das Weihnachtsmarchen 2010
Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Stadtrat 30.09.2010 offentlich Beschluss

Beteiligte Dienststellen

Die Zustimmung zur Mittelbereitstellung wird erteilt.
Gez. i.V. Knitl 30.09.2010

Unterschrift Referat Il

Antrag

Die Verwaltung beantragt nachfolgende UberplanmaRige Bereitstellung von Mitteln:
Erhoéhung der Aufwendungen/Auszahlungen um

Kostenstelle 440090 in Hohe von 86.400,- €
(incl. 28.200 EUR budget-
interne Umschichtung)
far
IP-Nr. - Sachkonto 529101
Die Deckung erfolgt durch Einsparung/Mehreinnahme
Kostenstellen: Diverse, | in H6he von 33.500,- € bei
siehe Sachbericht Sachkonten: Diverse,
IP-Nr. - siehe Sachbericht
IP-Nr. 522.300; Kostenstelle 200090 in Hohe von 24.700,- € bei
Kapitalerhéhung Sachkonto 101902
GEWOBAU
(budgetinterne Umschich- | und in Hohe von 28.200,- € bei
tung) Produkt: Produktion ,Der
Kostenstelle 440090 Mann, der die Welt aR*
Umschichtung aus Strei-
IP-Nr. - chung der Produktion Sachkonto 529101

Hinweis der Kdmmerei:
Der Deckungsvorschlag aus IP-Nr. 522.300 wurde am 29.09.10 mit der Geschaftsfiihrung
der GEWOBAU Erlangen abgestimmt.

. Begrundung

1. Ressourcen

Zur Durchfihrung des Leistungsangebots/der Mafinahme sind nachfolgende Investitions-,
Sach- und/oder Personalmittel notwendig:

Fur den Verwendungszweck stehen im Sachkostenbudget (Ansatz) zusatzlich 28.200,- €
zur Verfigung (Budgetinterne Umschichtung durch Produktionsstreichung)
Im Investitionsbereich stehen dem Fachbereich zur Verfiigung (Ansatz) 0,-€
Es stehen Haushaltsreste zur Verfligung in Héhe von 0,-€
Bisherige Mittelbereitstellungen fir den gleichen Zweck sind bereits erfolgt in 0,-€
Hohe von
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= Summe der bereits vorhandenen Mittel 28.200,- €
Zusatzlicher Ausgabebedarf (inkl. beantragter Mittelbereitstellung, Spen- 86.400,- €
den/Sponsoring und interner Budgetumschichtung)

Die Mittel werden benétigt [ auf Dauer
[X] einmalig von 02.11.2010 bis 31.12.2010

2. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Nach dem Beschluss des Stadtrats vom 29.07.2010, das Weihnachtsméarchen aufgrund
der durch den Brandschutz verursachten zu hohen Folgekosten nicht zu spielen, gingen
beim Theater Erlangen diverse Angebote tber Spenden/Sponsoring fir diese Produktion
ein. Der derzeitige aktuelle Stand, setzt sich wie folgt zusammen:

20.000,- € Max und Justine Elsner Stiftung
5.000,- € AREVA NP
5.000,- € Kinderbeauftragte der Stadt Erlangen
2.500,- € Forderverein Theater Erlangen
1.000,- € Rotary Club Erlangen-Schloss

33.500,- € Drittmittel

Das Theater streicht eine geplante Produktion im Theater in der Garage, um mit weiteren
28.200,- € zur Finanzierung des Weihnachtsmarchens beizutragen.

Um das Weihnachtsméarchen wie geplant zu produzieren, bendétigt das Theater Mittel in
Hohe von 86.400,- € (siehe Sitzungsvorlage vom 29.07.2010), davon stehen nun bereits
61.700,- € durch Deckungsvorschlage des Theaters zur Verfligung.

Das E-Werk Erlangen stellte dem Theater darlber hinaus in Aussicht, punktuell benétig-
tes technisches Equipment kostengunstig zu verleihen. Da die Disposition im E-Werk je-
doch noch nicht vollstandig ist, kann Uber den Umfang und dementsprechend iber die
mdglichen Einsparungen noch keine Aussage gemacht werden — es wird sich aber um
keine nennenswerten Einsparsummen handeln.

Die Ausfallkosten fur das Weihnachtsmarchen belaufen sich auf 35.000,- € bis max.
56.000,-€ (siehe Sitzung vom 29.07.2010), die bei der Stadt Erlangen durch den Be-
schluss vom 29.07.2010 bei der Absage des Weihnachtsmarchens an verlorenen Aus-
gaben anfallen wirden. Die noch fur die Produktion fehlenden Mittel von 24.700,-€ sind
demnach deutlich geringer als die zu erwartenden Ausfallkosten

Daher beantragt das Theater 24.700,- € wegen Folgekosten der Brandsanierung zur
Durchfuihrung des Weihnachtsmarchens. Fur diesen Betrag schlagt die Kdmmerei in Ab-
stimmung mit der GEWOBAU eine Deckung aus Haushaltsmitteln fur Kapitalzufihrungen
vor.

3. Programme/Produkte/Leistungen/Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

4. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme/Leistungsangebote erbracht werden?)
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Anlagen: Ausfallkosten Weihnachtsméarchen 2010
(aus der Sitzungsvorlage vom 29.07.2010)
Finanzierungsvorschlag fur die Durchflihrung des Weihnachtsmarchens 2010

(Stand: 13.09.2010)

Ill. Abstimmung
siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Theater Erlangen - Weihnachtsmarchen 2010 "An der A

rche um acht"

Variante 1 - wie bisher geplant

Variante 2 - Ausfall

kosten Marchen

Weihnachtsmarchen 2009

Kosten TheaterbudgetKosten Sondermittel Gesamt|Kosten Theaterbudget|Kosten Sondermittel Gesamt| Kosten Theaterbudget
Aufwendungen
Gastschauspieler
Gast 1 -5.670,00 € - -5.670,00 € - -9.979,13 €
Gast 2 -5.670,00 € - -5.670,00 € - -9.979,12 €
Gast 3 -5.040,00 € - -5.040,00 € - -
Gast 4 -5.040,00 € - -5.040,00 € - -
Géste
Veranstaltungstechnik - -5.000,00 € - - -
Veranstaltungstechnik - -5.000,00 € - - -
Produktionsassistenz - -3.800,00 € - - -
Werkvertrage
Regie - Honorar -3.500,00 € - -3.500,00 € - -6.950,00 €
Ausstattung - Honorar -4.500,00 € - -4.500,00 € - -7.450,00 €
Musiker - Honorar -1.000,00 € - -1.000,00 € - -5.114,00 €
Fahrtkosten Gaste -3.000,00 € - -500,00 € - -2.599,20 €
Ubernachtungskosten -500,00 € -5.000,00 € -200,00 € - -1.009,50 €
Miete Probenraum -
Anmietung Equipement - -45.300,00 € - - -
Auf- und Abbaukosten - -2.300,00 € - - -
mlSaaImiete Redoutensaal - -20.000,00 € - -10.000,00 € -
~~
NlAusstattung
' Buhnenbild -5.000,00 € - -5.000,00 € - -8.673,32 €
Kostime -2.000,00 € - -2.000,00 € - -2.211,86 €
Requisite -772,17 €
Maske -15,99 €
Beleuchtung -295,12 €
Ton -856,00 €
Veranstaltungskosten
AVA -900,00 € - - - -824,90 €
Tantiemen -6.000,00 € - - - -5.724,24 €
Gastspiel fur Familienabo - - - -8.000,00 € -
-47.820,00 € -86.400,00 €] -134.220,00 € -38.120,00 € -18.000,00 €] -56.120,00 € -62.454,55 €

#fvvendungen gesamt:
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Finanzierungsvorschlag fir die Durchfiihrung des Wei hnachtsmarchens 2010

Stand: 13.09.2010

Bendtigte Folgekosten fir die Durchfihrung des Weihnachtsmérchens 86.400,00 €
Drittmittel:

Max und Justine Elsner Stiftung 20.000,00 €
AREVA NP 5.000,00 €
Kinderbeauftragte der Stadt Erlangen 5.000,00 €
Foderverein Theater Erlangen 2.500,00 €
Rotary Club Erlangen-Schloss 1.000,00 €
Zwischensumme 33.500,00 €
Eigenmittel:

Anteil Theater Erlangen aus Streichung einer Garagenproduktion 26.000,00 €
Sockelfinanzierung der Folgekosten 59.500,00 €
Beantragte, fehlende Mittel 26.900,00 €
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VI/23/VAB-2531 Erlangen, 29. September 2010

Dokument5

Tischauflage

Zu TOP 14 im StR am 30.9.2010
Wohnungsbausonderforderung E-West, Mittelnachbewilligung wegen
beschleunigter Vermarktung der Grundsticke

Im HFPA am 22.9.2010 wurde die Vorlage in den Stadtrat verwiesen. Bis zur Stadtratssitzung soll
das Liegenschaftsamt folgende Fragen kléren:

1. Ist das Sonderfoérderprogramm trotz der Auflagen der Regierung von Mittelfranken zum Haus-
halt 2010 noch anwendbar?

2. Wourde das Sonderforderprogramm durch stadtische Gremienbeschlisse bereits eingestellt?

Antwort zu 1:

Das Liegenschaftsamt hat die Vereinbarkeit des Sonderforderprogramms mit den Auflagen
zum Haushalt 2010 nochmals geprift und von der Kdmmerei hierzu folgende positive Ant-
wort erhalten:

»~Amt 23 hat aus Sicht der Kdmmerei den Vorgang zutreffend gepruft, weil es sich um kein neues
Zuschussprogramm handelt, sondern um die Fortsetzung eines vorhandenen Zuschusspro-
gramms, bei dem nicht einmal die Gesamtmittel aufgestockt werden, sondern — wegen des zugi-
gen Verlaufs der Verkaufe — im Finanzplan fur 2011 vorgesehene Mittel vorgezogen werden.”

Im Ergebnis versto3t das Programm somit nicht gegen die Auflagen.

Antwort zu 2:

Das Sonderférderprogramm ist ein Investitionsprogramm, das im Jahr 2000 vom Stadtrat be-
schlossen wurde, seither jedes Jahr mit ausreichend Mitteln ausgestattet war und zu einer erfolg-
reichen Grundstiicksvermarktung an Familien in Erlangen-West beigetragen hat. Mit Stadtrats-
beschluss vom 25.2.2010 wurde das Sonderférderprogramm mit einer Programmverlange-
rung bis 31.12.2012 bestéatigt, wobei eine Einkommensgrenze aufgenommen wurde ( die
KGSt hatte dieses Programm im Herbst 2009 im Gespréach mit dem Liegenschaftsamt zunéchst
bestatigt, spater jedoch im KGSt-Gutachten dessen Einstellung beflirwortet).

Zum Stichtag heute liegen zwei Antrage vor, fir die der Haushaltsansatz 2010 von 200.000,-- €
nicht mehr ausreicht. Der Fehlbetrag betragt 20.000,-- €. Beide Antrdge von Familien sind beson-
ders forderungswiirdig, da diese deutlich unter der Einkommensgrenze liegen und jeweils mehre-
re Kinder haben. Weitere 45.000,-- € wirden fir mogliche Antrage im Nachriickerverfahren zu
den noch zu vergebenden 6 Einzelhausgrundstiicken bzw. anderweitige Grundstiicke benotigt.

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.
Zum Vorgang.

gez.
Voss
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Beschlussvorlage

Geschéftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V1/242-1/VPA-2229 Herr Veiz 242/082/2010/1

Heinrich-Lades-Halle Sanierung der Kiichenrdaume; Beschluss gem. DA-Bau
Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung
Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Bauausschuss / Werkaus-

schuss fur den Entwasse- 28.09.2010 ) Beschluss verwiesen
rungsbetrieb
Stadtrat 30.09.2010 ) Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Amter: 24, 39, EKM, 14, 20

. Antrag

e Der Entwurfsplanung zur Sanierung der Kiichenrdume in der Heinrich-Lades-Halle
wird zugestimmt. Sie soll der Ausfiihrungsplanung zu Grunde gelegt werden.

e Die weiteren Planungsschritte sind zu veranlassen, mit der Malinahme ist auf Grund
der Dringlichkeit sofort zu beginnen.

. Begriindung

Der weitere Betrieb der Kuche in der Heinrich-Lades-Halle wurde auf Grund hygienischer
Mangel von der Lebensmitteliberwachung ab Mitte Juni 2010 untersagt.

Nachdem die Klche fir Veranstaltungen dringend bendtigt wird, liegt eine besondere Dring-
lichkeit vor, die Oberflachen der Kiichenraume zu sanieren.

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)
R&umliche, technische und funktionale Verbesserung der Kiiche, um alle Auflagen der
Lebensmittelliberwachung erfullen zu kdnnen, die zu einer Nutzungsuntersagung gefihrt
haben.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)
Fir die Planung der Hochbauleistungen wurde das Ingenieurbiro fir Bauwesen Markus
GralRel aus Erlangen und fir die elektrotechnische Planung wurde das Ing.-Biro Holler
aus Nurnberg beauftragt.
Die Planung und die Durchfiihrung der haustechnischen Gewerke bleibt beim Gebaude-
management.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Der weitere Betrieb der Kiiche in der Heinrich-Lades-Halle wurde auf Grund hygieni-
scher Mangel von der Lebensmitteliberwachung ab Mitte Juni 2010 untersagt.
Nachdem die Kiiche fiir Veranstaltungen bendtigt wird, liegt eine besondere Dringlichkeit
vor, die Oberflachen der KlichenrAume zu sanieren.
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PLANUNGSKONZEPT

Die vorgesehenen Einzelmalinahmen kénnen wie folgt zusammengefasst werden:

A) Bauliche Veranderungen:

Aufteilung der Kiiche mittels einer leichten Trennwand in einen sauberen Bereich
(Reinzone) und einen aulReren Bereich (Servicebereich). Die Verbindung zwischen
beiden Bereichen erfolgt Uber zwei Automatik-Schiebetiren mit Glasausschnitt.

Das Spulzentrum wird zu den anderen Bereichen rdumlich und lufttechnisch getrennt.
Dies wird durch die Ergdnzung der vorhandenen Wand erreicht. Die Wand wird bis
zur Rohdecke gefiihrt und der Einbau von zwei TUren (eine als autom. Schiebetire)
und einem Fenster (Brandschutzauflage) ist vorgesehen.

Die vorhandene Tageskuhlzelle kann erhalten bleiben, wenn diese mit einer neuen
Ture versehen wird.

In eine Raumnische sollen kiinftig zwei Kihlzellen eingebaut werden, hierfir ist ein
raumteilender Mauervorsprung abzubrechen.

Ein zum grof3en Saal fuhrender Flur wird mittels einer Tire von dem Kiuchenbereich
abgetrennt und wird als Glaserlager genutzt.

Ein vorhandener Aufzug und ein benachbarter Lagerraum mit Kihlraum kann vom
Servicebereich aus weiterhin genutzt werden, wenn die Fliesen Uberarbeitet werden.

Ein vorhandenes Feuerschutz-Schiebetor wird gegen ein zweifliigeliges T30-
Turelement mit Feststellanlage ausgetauscht.

Die vorhandene Wandverkleidung (Holz) im Stichflur, der zum Rathausplatz hinflhrt,
muss aus hygienischen Grinden entfernt und gegen eine Gipskartonverkleidung
ausgetauscht werden.

Die vorhandene zweifliigelige Nebeneingangstiire (Zugang EKM) wird mit einer Fest-
stellanlage nachgeriistet, um die Anlieferung von Waren zu erleichtern.

Die Turéffnung zum bestehenden Aufenthaltsraum wird nicht benétigt und zugemau-
ert.

Die vorhandene Metall-Paneeldecke wird abgenommen und durch eine glatte Kunst-
stoff-Decke (Hygienedecke) ersetzt.

Die Dunstabzugshaube wird erneuert.

Die vorhandenen Wandfliesen werden jeweils bis zur abgehangten Decke erganzt.
Neue Wande werden raumhoch gefliesst.

Vorhandene Fliesenfugen der Wande kénnen durch Nachfugen Uberarbeitet werden.

Der Estrich im Kiichen- und Servicebereich wird komplett erneuert und mit rutsch-
hemmenden Fliesen (R12 / V4) nach Vorschrift belegt.

Es sind 3 Hygienestationen (2 im Reinbereich) vorgesehen. Alle Stationen verfiigen
Uber Handwaschbecken und berihrungslos gesteuerte Spender fir Seife, Desinfekti-
onsmittel und Papierhandtiicher. Die Station am Eingang der Kiiche wird zusétzlich
mit einer Schuh-Desinfektionsanlage ausgestattet. Diese Anlage wird vor der Koch-
kiiche, also im unreinen Bereich erstellt.

Zum Reinigen der Servierwagen wird ein Reinigungsplatz im Spulbereich eingebaut.

Anstriche auf entsprechenden Wand- bzw. Deckenoberflachen werden mit abwasch-
barer Farbe ausgefihrt.

Die Kiihlrdume im KG werden bis auf einen Getrankekihlraum aufgelassen.
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B) Haustechnik:
Sanitéar
e Bestehende Be- und Entwasserungsleitungen der Kiiche in EG und KG werden voll-
standig ruickgebaut. Alle Verbraucher im Kiichenbereich werden neu angeschlossen.
Die Leitungen werden frei zuganglich an der Kellerdecke installiert.

e Die bestehende Entwasserungsrinne wird demontiert. Es wird im Bereich des Koch-
kessels eine neue Edelstahlrinne eingebaut.

¢ Aufgrund des hohen Wasserhartegrades wird fur die Kiichenverbraucher eine Enthéar-
tungsanlage vorgesehen.

o Wegen des unregelmafigen Warmwasserbedarfs an Wasch-/Spulbecken in der Ki-
che erfolgt die Warmwasserbereitung mittels Durchlauferhitzern.

Heizung
e Alle im Estrich verlaufenden Heizungsleitungen im Kichenbereich werden im Zuge
der Estricherneuerung komplett demontiert und neu verlegt. Wo dies méglich ist,
werden die Leitungen nun zuganglich an der Kellerdecke verlegt.

Raumlufttechnik
¢ Die Spulkiche wird zu- und abluftseitig an die bestehende Liftungsanlage ange-
schlossen. Zu-/Abluftkanéle sowie Zu-/Abluftdurchldsse werden erneuert. Durch den
Abluftiiberschuss in der Spulkiiche ist eine Uberstrommdglichkeit von der Kochkiiche
her zu schaffen.

e Aufgrund der raumlich reduzierten Kochinsel sowie aufgrund des hygienisch bedenk-
lichen Zustands der alten Haube (Ausfiihrung genietet) wird die Kiichenhaube in der
Kochkiiche erneuert. Ferner erfolgt eine Anpassung der bestehenden Luftdurchlasse
an die neue Kichendecke.

Kaltetechnik
o Im Kellergeschoss wird eine Tiefklihlzelle und eine Kihlzelle nicht mehr bendtigt. Au-
Rerdem entfallt die Kiihlung eines Getrénkelagerraums. Aufgrund dessen sind in der
vorhandenen Kéltezentrale vier von sieben Kompressoren mit Warmetauschern riick-
zubauen. Die dazugehdorigen Verdampfer sind ebenfalls zu demontieren. Das Lei-
tungsnetz zum Ruckkuhlwerk muss fir Demontagearbeiten entleert und wiederbefullt
werden.

Elektrotechnik
e Die veranderte Raumgeometrie und die neuen Kiichengeréate erfordern Anderungen
bzw. den Rickbau und die Neuinstallation der elektrischen Anlagen hinsichtlich
Raumbeleuchtung, Gerateanschliissen, Schaltern und Steckdosen sowie hinsichtlich
Sicherheitsbeleuchtung und Fluchtwegkennzeichnung.

e Der bestehende Kuchenhauptverteiler wird den geltenden Richtlinien und Normen
anpasst. AuRBerdem wird der Verteiler dem erhéhten elektrischen Leistungsbedarf
angepasst.

e Ein weiterer Kiichenunterverteiler (Beleuchtung) im Buro des Kiichenchefs wird voll-
stéandig erneuert.

¢ Die vorhandene Beleuchtung ist unzureichend und muss gemaf der erforderlichen
Beleuchtungsstarke erneuert werden. 500 Lux sind erforderlich.

C) Kucheneinrichtung:
e 1 Installationswand mit Bodenrahmen

e 3 Hygienestationen

e 1 Spilmaschine

e 1 Kihlzellenkombination
e 1 Kuhlzellen-Fligeltire
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PLANUNTERLAGEN:

Entwurfsplane sind als Anlage beigeflgt.

TERMINE:

Der Zeitplan sieht folgende Eckdaten vor:
e Sofortiger Beginn der Angebotseinholung bzw. Ausschreibungen

o Der Fertigstellungstermin kann erst nach definitiver DA-Bau Genehmigung und
entsprechender Koordination mit den Veranstaltungen ermittelt werden.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)
KOSTEN:

Nach vorliegender Kostenberechnung ergeben sich nachfolgend aufgelistete Gesamtkosten
(nach DIN 276 (2008))

Kostengruppen Kosten

100 |Grundstick 0,00 €
200 |Herrichten und Erschlie3en 3.000,00 €
300 |Bauwerk — Baukonstruktionen 182.356,00 €
400 |Bauwerk — Technische Anlagen 144.730,00 €
500 |AufRenanlagen 0,00 €
600 |Ausstattung 63.781,29 €
700 |Baunebenkosten 64.659,62 €

Baukosten und Einrichtung inkl. 19% MwSt.: 458.526,91 €

FINANZIERUNG:

Aktuell stehen unter der IVP-Nr. 573.405, Generalsanierung Heinrich-Lades-Halle,
1.002.980,00 € zur Verfugung.

Investitionskosten: 458.526,91 € bei IPNTr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht benétigt

X sind vorhanden auf IvP-Nr. 573.405
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

[] sind nicht vorhanden

Anlagen: Entwurfsplane, Protokollvermerk BWA vom 17.08.2010
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Ill. Abstimmung

Beratung im Gremium: Bauausschuss / Werkausschuss fir den Entwésserungsbetrieb am
28.09.2010

Protokollvermerk:

Herr Stadtrat Thaler stellt den Antrag, diesen Tagesordnungspunkt in der heutigen BWA-
Sitzung lediglich als Einbringung zu behandeln und in die Sitzung des Stadtrates am
30.09.2010 zu verweisen.

Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen.

gez. Konnecke gez. Bruse
Vorsitzender Berichterstatter

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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O 191 Protokollvermerk

VI/63/KBC-T. 1002 Erlangen, 24.08.2010
242/075/2010

Heinrich-Lades-Halle Sanierung Kiiche, Beschluss gem. DA-Bau Vorentwurfs-/ und
Entwurfsplanung

Protokollvermerk aus der 9. Sitzung des Bauausschusses / Werkausschusses
Entwasserungsbetrieb am 17.08.2010
Tagesordnungspunkt 7.1 - 6ffentlich -

Protokollvermerk:

Frau Stadtratin ABmus stellt den Antrag, den Tagesordnungspunkt in die HFPA-Sitzung am
22.09.2010 zu verweisen. Das Thema Pachtvertrag sollte hier im nichtoffentlichen Teil der Sitzung
behandelt und das Gesamtplanungskonzept nochmals dargestellt werden.

Diesem Antrag wird einstimmig entsprochen.

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift.

Amt 242-1 zum Weiteren.

Vorsitzender:

Konnecke

Schriftfihrerin:

Kirchhofer
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O 109.

Fraktionsantrag gemaf 8§ 28 GeschO

PEingang: 27.09.2010
Antragsnr.: 094/2010
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

Zust. Referat:OBM/ZV/Hr. Ternes
mit Referat:

erlanger linke

Erlanger Linke Rathausplatz 1
91052 Erlangen

Herrn
Oberbiurgermeister
Dr. Siegfried Balleis
Rathausplatz 1
91052 Erlangen

Fraktion Erlanger Linke

Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Zimmer 127

Biro: Montags 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Und nach Vereinbarung

tel 09131/86-1789

fax 09131/86-1791

e-mail:erlanger-linke @stadt.erlangen.de
http://www.erlanger-linke-stadtrat.de/

Erlangen, den 22.09.2010

Dringlichkeitsantrag zur Stadtratssitzung am 30.09.2010

Sehr geehrter Herr Dr. Balleis,

hiermit beantragen wir:

Der Oberburgermeister ladt den Gesamtpersonalratsvorsitzenden der Stadt Erlangen
und den Geschaftsfuhrer ver.di Bezirk Mittelfranken, Herrn G6ppner zur
Ausarbeitung und Unterzeichnung einer gemeinsamen Erklarung (analog der
Oberburgermeister und GPR-Vorsitzenden der Stadte Nurnberg und Frth):

.Rettet unsere Kommunen — Fur den Erhalt kommunaler Selbstverwaltung und

offentlicher Daseinsvorsorge*

ein.

Siehe Anlagen aus Nurnberg und Firth anbei.

Mit freundlichen GriRen

Frank Heinze
Stadtrat
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O 19.2

Rettet unsere Kommunen — Flur den Erhalt kommunaler
Selbstverwaltung und offentlicher Daseinsvorsorge

Da sein fur NUirnberg — Da sein fur uns — Da sein mit uns

Die Wirtschaftskraft der Bundesrepublik Deutschland und der damit verbundene Le-
bensstandard der Menschen befindet sich auf einem im internationalen Vergleich ho-
hen Niveau. Trotzdem ist die gegenwartige Lage von hochster Staatsverschuldung
und leeren 6ffentlichen Kassen gepragt (Unterfinanzierung im Bildungsbereich, Defizi-
te bei der sozialen Infrastruktur). Verursacht wurde dies durch eine sozial unausge-
wogene Verteilung von Einkommen und Vermoégen. Auch die guten wirtschaftlichen
Jahre 2005 — 2008 haben das Auseinandergehen der Schere nicht gebremst.

Diese soziale Schieflage stellt eine Gefahr fir unsere Demokratie dar.

Selbstverwaltete Kommunen in Deutschland sind wichtige Eckpfeiler der Demokratie
und des Zusammenhalts in unserer Gesellschaft. Die kommunale Selbstverwaltung
entscheidet Uber die Ausgestaltung der lokalen Angebote der Daseinsvorsorge, In-
frastrukturmaflnahmen, offentliche Dienstleistungen und freiwillige Angebote sowie
deren Erbringung fur Burgerinnen und Burger.

Die staatlichen Leistungen, die die Birgerschaft wahrnimmt, werden fast aus-
schlieRlich von Stadten bereitgestellt, oder von ihnen durch Zuschiisse initiiert: OPNV,
sozialer Wohnungsbau, StralR3en, Wege, Platze, Kindergarten, Schulen, Ba-der, Thea-
ter, Sportférderung, Feuerschutz usw.

Erst die Summe all dieser Angebote schafft das, was wir alle zu Recht von der Bun-
desrepublik erwarten: einen modernen Dienstleistungsstaat.

Kann dieses Angebot nicht mehr aufrechterhalten werden, erodiert das Vertrauen in
Staat und Demokratie, weil berechtigte Erwartungen nicht mehr oder nur noch unzu-
langlich bericksichtigt werden.

Die seit Jahren strukturelle Unterfinanzierung der Kommunalhaushalte und die aktuel-
len Folgen der Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise gefahrden die kommunale Selbst-
verwaltung und o6ffentliche Daseinsvorsorge.

Die Stadte, Gemeinden und Landkreise in Deutschland stehen in der gréf3ten Finanz-
krise der Nachkriegsgeschichte.

e Nach einem Defizit von 7,1 Mrd. Euro im Jahr 2009 droht 2010 ein Rekorddefizit
von 15 Mrd. Euro.

e 2010 werden die kommunalen Gebietskdrperschaften fast 15% weniger Einnah-
men haben als 2008, das sind 11,5 Mrd. Euro.
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e Die Steuerschatzung von Mai 2010 erklart die Stadte zu den grof3en Verlierern: Sie
sind im Vergleich zu ihrem Anteil am Steuertopf Gberproportional von den Minder-
einnahmen betroffen und werden sich auch spater erholen als Bund und Lander.

Allein die Stadt Nurnberg hat in den nachsten vier Jahren Steuermindereinnahmen in
Hohe von 180 Mio. € zu erwarten. Das sind 10 neue Schulen oder 50 Kindertagesstat-
ten.

Diese Zahlen machen deutlich, dass die Kommunen, dass die Stadt Nurnberg, kein
Ausgaben-, sonder ein Einnahmeproblem haben. Verstarkt wird diese Situation vor
allem durch die Zunahme gesetzlicher Aufgabenzuweisungen durch Bund und Lander,
durch steigende Qualitdtsanforderungen, ohne das dabei den Kommunen die daflr
notwendigen finanziellen Mittel zur Verfligung gestellt werden.

Wir brauchen dringend eine angemessene Finanzierung offentlicher Dienstleistungen.
Wichtige und gesellschaftlich notwendige Investitionen in Bildung, Umwelt, Integration,
soziale Sicherung und 6ffentliche Infrastruktur missen getatigt werden.

Stabile Kommunalfinanzen stabilisieren das Vertrauen in Staat und Gesellschaft und
sind das beste Konjunkturpaket.

Die Stadt NUrnberg hélt an geplanten Investitionen (Sanierung von Schulen, Ausbau
der Kindertagesstatten) fest und versucht hier entscheidende Impulse zu setzen. In-
vestieren heil3t hier: Erhalt und Ausbau der 6ffentlichen Daseinsvorsorge und aktive
Unterstitzung des regionalen Arbeitsmarktes. Investitionen sollen auch zukinftig vor
allem dort stattfinden, wo sie unmittelbar den Burgerinnen und Birger zu Gute kom-
men.

Offentliche Verwaltungen und Betriebe als kommunale Arbeitgeber haben, gerade in
Krisenzeiten, durch gute Arbeits- und Einkommensbedingungen eine Vorbildfunktion
zu erfullen.

Dazu gehort auch, ein klares Bekenntnis zur 6ffentlich-rechtlichen Aufgabenwahrneh-
mung, die ,Urform“ kommunalen Handelns. Notwendige Organisationsanderungen
sollen auch zukiinftig ohne Privatisierung stattfinden.

Dies ist auch einer der Eckpunkte in der seit Anfang der 90er Jahre geltenden Rah-
menvereinbarung zur Haushaltskonsolidierung und Weiterentwicklung der Nurnberger
Stadtverwaltung. Dazu gehort auch, den Mitarbeiter/innen (ber den Ausschluss be-
triebsbedingter Kindigungen, eine Beschaftigungsgarantie zu sichern. Dies wird auch
in Zukunft wichtige Voraussetzung dafir sein, die notwendigen Weiterentwicklungen
der offentlichen Verwaltung, im Schulterschluss mit den Beschaftigten zu verwirkli-
chen.

18/21




All dies ist aber nur mdglich, wenn den Kommunen daflr ausreichende Finanzmittel
zur Verfigung gestellt werden. Es wird in nahezu keinem o6ffentlichen Haushalt gelin-
gen, die Steuermindereinnahmen durch Konsolidierung auch nur annahernd auszug-
leichen. Im Gegenteil: Damit droht die kommunale Handlungsfahigkeit ganzlich einge-
schrankt zu werden. Damit droht ein Ende der kommunalen Selbstverwaltung und
damit das Ende eines Kernstiicks unserer Demokratie.

Deshalb fordern die Unterzeichner dieser Erklarung:

Eine Wirtschafts- und Steuerpolitik, die nicht vorrangig an privater Gewinnma-
ximierung ausgerichtet ist, sondern an der Frage ihres Nutzens fur unsere Ge-
sellschaft und deren Menschen.

Eine aufgabengerechte und stabile Finanzausstattung der Kommunen.
Erhalt und Ausbau der Gewerbesteuer.

Es muss nicht nur allen Versuchen, die Gewerbesteuer auszuhéhlen, strikt Ein-
halt geboten werden, vielmehr muss Uber die Verbreiterung der Bemessungs-
grundlage (Einbeziehung der freien Berufe in die Steuerpflicht) eine Uber die
Zeit und Uber die Flache hinweg hohere Stabilitat der Gewerbesteuer erreicht
werden. Die MalBhahmen aus dem sog. Wachstumsbeschleunigungsgesetz
mussen zuriickgenommen werden. Zuschlagsmodelle auf Einkommensteuer,
Beteiligung an der Korperschaftssteuer bzw. hoéhere Beteiligung an der Um-
satzsteuer sind keine Alternativen und verschieben die Finanzierungslast der
Kommunen auf die Mehrheit der arbeitenden Menschen.

(Beispiel: Sollte die Gewerbesteuer durch einen hoheren Umsatzsteueranteil
ausgeglichen werden, musste der Mehrwertsteuersatz auf 30 % steigen)

Ein finanziell unterlegtes Bekenntnis des Bundes, dass es sich bei der Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsunféahigkeit um eine gesamtgesellschatftliche
Aufgabe handelt.

Die Erh6hung des kommunalen Finanzausgleichs verbunden mit einer Finanz-
ausgleichsabgabe zugunsten finanzschwacher Kommunen.

Die Kostenaufteilung zwischen Bund, Landern und Gemeinden muss zugunsten
der Gemeinden geandert werden (Grundsicherung im Alter, Kosten der Unter-
kunft, Eingliederungshilfe, Kinderbetreuung).

Der Freistaat Bayern muss die Verbundmasse fur den kommunalen Finanz-

ausgleich spirbar erhéhen. Nur so ist gewéhrleistet, dass nicht auch in Bayern
immer mehr Kommunen handlungsunfahig werden.
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o Der Freistaat Bayern wird aufgefordert, ein Soforthilfepaket fiir die Bayerischen
Kommunen zu beschliel3en. Hierbei sollen die Investitionsférderung und Investi-
tionszuschiisse bis 1014 deutlich erhoht werden. Das ist eine Investition in
Substanz und Infrastruktur und gut fur die mittelstandische Wirtschaft in Bayern.

e Die Einfihrung eines Infrastrukturansatzes und Reduzierung des einwohnerbe-
zogenen Hauptansatzes.

e Die Einhaltung eines strengen Konnexitatsprinzips: Keine weitere Kommunali-
sierung staatlicher Aufgaben zu Lasten der Kommunen, ohne entsprechende
Finanzausstattung.

Die Unterzeichner dieser Erklarung werden mit gemeinsamen Aktionen an die Offent-
lichkeit gehen, an die Landes- und Bundesregierung herantreten und ein lokales
Blundnis — ,Rettet die Kommunen — Da sein fur NUrnberg“ — zusammen mit Parteien,
Kirchen, Organisationen und Verbédnden eingehen, um fur die genannten Forderungen
aktiv einzutreten.

Nurnberg, 14. Juni 2010

Fur die Stadt Nurnberg ~ FUr die Gewerkschaft Fur den Gesamtpersonalrat
ver.di Bezirk Mittelfranken

Dr. Ulrich Maly Jurgen Goppner Hans Mimler
Oberburgermeister Geschaftsfuhrer Vorsitzender
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O 19 . -3Fraktionsantrag gemal § 28 GeschO
Eingang: 29.09.2010
Antragsnr.:  097/2010 t oo
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen rune
Zust. Referat: 111/332/Fr. Wagner
mit Referat: Stadtratsfraktion

Griine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen
Rathausplatz 1, 91052 Erlangen

Herrn Zimmer 130

Oberbirgermeister tel 09131/862781 fax 09131/861681

RD;tF?;euigllz’?z I%'allels e-mail: gruene-liste@erlangen.de

91052 Erlangen http://www.gl-erlangen.de

Birozeiten:
Mo 10-12, 14-18 Di, Mi 10-12 Do 10-14

Erlangen, den 29.09.2010
Dringlichkeitsantrag zum Stadtrat am 30.09.2010:

Ubersetzungskosten fiir die Einfithrung des elektronischen Aufenthaltstitels
fiir Drittstaatsangehorige

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

wir unterstiitzen den folgenden Antrag des AIB aus seiner letzten Sitzung am
23.09.2010 und stellen ihn als Antrag fir die Stadtratssitzung am Donnerstag:

Einfiihrung des elektronischen Aufenthaltstitels fiir Drittstaatsangehorige
l. Dringlichkeitsantrag der Vollversammlung:

Der Ausldnder- und Integrationsbeirat bittet die Stadt Erlangen, im Zusammenhang mit der
Einfiihrung des elektronischen Aufenthaltstitels die Ubersetzungen des Informationsblattes der
Auslanderbehorde in die sieben wichtigsten Sprachen sowie die Durchfiihrung von
Informationsveranstaltungen im Herbst finanziell abzusichern.

Begriindung:

Mit der nach EU-Recht zwingenden Einfllhrung des elektronischen Aufenthaltstitels far
Drittstaatler zum 1. Mai 2011 sind sowohl ein groBer zusatzlicher Arbeitsaufwand fir die
Auslanderbehorde als auch ein hoher Informationsbedarf fir die Betroffenen verbunden. Die
Ausldnderbehdrde hat deshalb den Auslander- und Integrationsbeirat um Unterstlitzung
gebeten. Durch genaue Informationen auch in den jeweiligen Muttersprachen sowie die
Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen kann sowohl eine unnétige Verunsicherung der
Betroffenen als auch ein zusatzlicher Arbeitsaufwand fiir die Ausldnderbehdrde vermieden
werden.

Mit freundlichen GriifRen

Wt

gez. Dr. Pierrette Herzberger-Fofana F.d.R.: Wolfgang Most

21/21



Inhaltsverzeichnis

Sitzungsdokumente

Tischauflagen -6ffentlich- 1
Vorlagendokumente
TOP O 12.1 Mittelbereitstellung fur das Weihnachtsméarchen 2010
Vorlage Mittelbereitstellung 44/011/2010 2

Ausfallkosten Weihnachtsmarchen 2010-Stand September 2010 44/011/2010 5

Finanzierungsvorschlag Weihnachtsmarchen 201013092010 44/011/2010 6
TOP O 14 Wohnungsbausonderforderung E-West, Mittelnachbewilligung wegen beschle

Wohnungsbausonderforderung; Beantwortung der Anfragen aus dem HFPA 23
TOP O 19.1 Heinrich-Lades-Halle Sanierung der Kiichenraume; Beschluss gem. DA-Ba

Beschluss Stand: 28.09.2010 242/082/2010/1 8

Anlage 1: Entwurf-Skizze Umbauarbeiten A4 242/082/2010/1 13
Anlage 2: Grundrissplan Kuche A4 242/082/2010/1 14
Anlage 3: Protokollvermerk aus der BWA am 17.8.2010 242/082/2010/1 15

TOP O 19.2 Dringlichkeitsantrag der Fraktion Erlanger Linke Nr. 094/2010 "Rette
Anlage Dringlichkeitsantrag Erlanger Linke Nr. 094/2010 BM/ZV/007/201 16

Gemeinsame Erklarung "Rettet unsere Kommunen" BM/ZV/007/2010 17
TOP O 19.3 Dringlichkeitsantrag der Fraktion Griine Liste Nr. 097/2010; Ubersetz
Dringlichkeitsantrag der Fraktion Griine Liste Nr. 097/2010 332/002/20 21

Inhaltsverzeichnis 22



	Sitzungsdokumente
	Tischauflagen -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  12.1 Mittelbereitstellung für das Weihnachtsmärchen 2010
	Vorlage Mittelbereitstellung  44/011/2010
	Ausfallkosten Weihnachtsmärchen 2010-Stand September 2010  44/011/2010
	Finanzierungsvorschlag Weihnachtsmärchen 2010_13092010  44/011/2010

	TOP Ö  14 Wohnungsbausonderförderung E-West, Mittelnachbewilligung wegen beschleunigter Vermarktung der Grundstücke
	Wohnungsbausonderförderung; Beantwortung der Anfragen aus dem HFPA  232/004/2010

	TOP Ö  19.1 Heinrich-Lades-Halle Sanierung der Küchenräume; Beschluss gem. DA-Bau Vorentwurfs-/ und Entwurfsplanung
	Beschluss Stand: 28.09.2010  242/082/2010/1
	Anlage 1: Entwurf-Skizze Umbauarbeiten A4  242/082/2010/1
	Anlage 2: Grundrissplan Küche A4  242/082/2010/1
	Anlage 3: Protokollvermerk aus der BWA am 17.8.2010  242/082/2010/1

	TOP Ö  19.2 Dringlichkeitsantrag der Fraktion Erlanger Linke Nr. 094/2010 "Rettet unsere Kommunen"
	Anlage Dringlichkeitsantrag Erlanger Linke Nr. 094/2010  BM/ZV/007/2010
	Gemeinsame Erklärung "Rettet unsere Kommunen"  BM/ZV/007/2010

	TOP Ö  19.3 Dringlichkeitsantrag der Fraktion Grüne Liste Nr. 097/2010; Übersetzungskosten für die Einführung des elektronischen Aufenthaltstitels für Drittstaatsangehörige
	Dringlichkeitsantrag der Fraktion Grüne Liste Nr. 097/2010  332/002/2010


	Inhaltsverzeichnis



